Zentralorgan der 


Die „Lodzer Volkszeſtung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 201. an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Kbonnementspreis: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
Einzelnummer 10 Groſchen, 


tährlih Zloty 72.—. 


lotn 6.— 
al onntags 25 Groſchen. 


deutschen 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelke: 
Lodz, Petrilaner 109 
Telephon 136-90, Poftſchecktonto 63.508 


Hechte hunden von 7 Ahe früh bie 7 Uhr abends. 
Sprehtumden bes Gchrfftietters täglich von 20-3. 


Roter Aufitandsplan gegen Dollfuß. 


600 Verhaftungen in Wien. — Zahlreiche ſozlaldemolratiſche Führer 
unter den Verhafteten. 


Wien, 24. Juli. Wie man erfährt, ſoll ein Auf⸗ 
ſtandsplan der radikalen Sozialdemokraten und Kommu⸗ 
kiſten für die nächſte Zeit beſtanden haben. Die Marxi⸗ 
fen wollten einen Zeitpunkt, an dem die öſterreichiſche 
Regierung ihre Aufmerkſamkeit in erſter Linie aufSpreng- 
ſtoffanſchläge richten mußte, dazu benutzen, um einen 
neuen Auſſtand zu entfachen. Beſonders in den Arbeiter⸗ 
bezirken Floridsdorf und Ottakring geht dieſer Plan flü⸗ 
ſternd von Mund zu Mund. Die Schutzbündler beſitzen 
koch von früher her zahlreiche Waffen, die fie in ſicheren 
Verſtecken untergebracht haben. Angeblich foll es®emeinde- 
häuſer geben, in denen auch jetzt noch Waffen verſteckt 

ind. Die Bevölkerung iſt hauptſächlich durch die Er⸗ 
höhung der Mietspreiſe in den Gemeindehäuſern ſehr 
aufgebracht. 

Wie man hört, befinden ſich auch bekannte ſozial⸗ 
demokrakiſche Führer unter den Verhaſteten. Die Namen 
waren von den Behörden ſorgfältig geheimgehalten. Wie⸗ 
viel Sozialdemokraten und Kommuniſten in Haft find, 
läßt ſich nicht genau feſtſtellen, doch dürfte die Zahl 600 
überſteigen. Vor dem Notarreſt kommt es dauernd zu 
Anſammlungen von Angehörigen der Verhafteten. 


AJzpei neue Todesurteile 

gegen Sozialdemokraten in Wien. 
Nur einer wurde begnadigt. — Heldenmütiges Auftreten 

der Berurteilten. 

Wien, 24. Juli. In dem Prozeß gegen die beiden 
wegen Sprengung der Donauuferbahn und Mordverſuch 
an einem Wachbeamten vor dem Wiener Standgericht an⸗ 
geklagten Sozialdemokraten Gerl und Anzböck er 
lannte das Gericht gegen beide Beſchuldigten auf Todes⸗ 
ſtrafe. In der Verhandlung gab der Hauptangeklagte 
Gerl an, daß er einen Terrorakt gegen die Regierung be⸗ 
abſichtigt hatte, weil die Regierung das Volk verſklave 

und die Atbeiterſchaſt unterdrücke. „Ich kann ſchon jezt 
ſagen“, fuhr der Angeklagte ſchreiend fort, „in Zukunft 
wird es statt 7 Selbſtmördern täglich 7 Attentäter gegen 
die Ragierung geben“. Seinen Mitangeklagten verſuchte 
Gerl ſo weit als möglich zu entlaſten. Ueber die Herkunft 
— 


der Sprengſtoſſe verweigerte er jede Auskunft. Die Po⸗ 
lizei hat große Sicherheſtsvorkehrungen getroffen. Das 
Landesgerichtsgebäude iſt in weitem Umkreis abgeſperrt. 

Wien, 24. Juli. Nach Mitteilung aus dem Ju⸗ 
ſtizminiſterium iſt der zum Tode verurteilte Rudolf Anz⸗ 
böck zu lebenslänglichem ſchweren Kerker begnadigt wor⸗ 
den. Bezüglich des zweiten Verurteilten Joſef Gerl iſt 
kein Ganbenakt erfolgt, Das Urteil an ihm wird heute 
um 20.15 Uhr durch den Strang im Hof des Landes⸗ 
gerichts vollzogen werden. 

Wie verlautet, ſoll der tſchechoſtowaliſch⸗ Geſchäſts⸗ 
träger im Jutereſſe des Gerl, der tſchechoſlowakiſchter 
Staatsangehöriger if, heute nachmittag gleich nach Ber 
kamntwerden des Todesurteils im Bundeskanzleramt vor⸗ 
geſprochen haben. j 

Das Urteil vollſtreckt. 

Wien, 24. Juli. Der wegen des Anſchlags auf die 
Donauuferbahn zum Tode durch den Strang verurteilte 
Marxiſt Joſef Gerl iſt am Dienstag um 20.45 Uhr hin⸗ 
gerichtet worden. Zur Abſperrung des Geländes wurde 
eine Kompanie Infanterie rund um das Gerichtsgefäng⸗ 
nis eingeſetzt. N N 


Weitere Racheurtelle. 


Wien, 24. Juli. Das Standgericht in Salzburg 
verurteilte die Angeklagten Rudolf Käfer und Leopold 
Bach zu 12 und 8 Jahren ſchweren Kerkers. Beide hat 
ten einen Bombenanſchlag auf das Herz⸗Jeſu⸗Kloſter in 
Kiefering unternommen, wobei 400 Fenſterſcheiben, zum 
Teil mit wertvollen Glasmalereien, zertrümmert wurden. 
Ein Schöffenſenat in Salzburg verurteilte den 23⸗ 
ihrigen Johann Stöger zu 6 Jahren ſchweren Kerkers, 
weil er in Hofgaſtein 3 Bombenanſchläge, und zwar ge 
gen das Kurhaus, gegen das Hotel Mariahilf und im 
Gemeindepark ausgeführt hatte. Die Anſchläge find noch 
vor der verſchärſten Standgerichtsverordnung erfolgt. 

Der gleiche Schöffenſenat verurteilte zwei 19 jährige 
Burſchen zu 5½ und 5 Jahren ſchweren Kerkers, weil ſie 
Sprengſtoffmaterial transportiert hatten. 


die Lage in den Ueberſhwemmungsgebieten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel weiter 3 rüdgegangen. — Die Gefahrenzone 
jest in Pommerellen. 


Der Waſſerſtand der Weichſel in Warfchau ift geſtern 


weiter beträchtlich gefallen. Während an der Kie tedz⸗ 
Brücke der Waſſerſtand um 6 Uhr früh noch 5,25 Meter 
betrug, iſt er bis 11 Uhr abends auf 4,94 Meter zurück⸗ 

gegangen. Die Lage iſt jedoch dadurch noch ziemlich ernſt, 
daß im Laufe des ganzen geftrigen Tages ſtarke Re⸗ 

genfälle niedergingen, wodurch die Dämme ſtark aufs 

geweicht werden. Die Arbeit an der Feſtigung der Dämme 
wird daher ununterbrochen fortgeſetzt. Auch im Kreiſe 
Garwolin hat ſich die Lage geſtern bedeutend gebeſ⸗ 
ſert. Der Waſſerſtand ift um einen halben Meter gefal⸗ 
len. Ebenſo gibt die Lage in Plock ſowie in den Mtei- 
ſen Plock, Goſtynin urs Wloclawek zu keinen beſonderen 
Befürchtungen Anlaß. Der Waſſerſtand in Plock betrug 
geſtern nachmittag 4,77 Meter. 

In der Krakauer Wojewodſchaft weicht 
das Waſſer ebenfalls zurück. Lediglich im Fluß Wisloka 
ft das Waſſer infolge der großen Niederſchläge um einen 
Meter geſtiegen. In den Kreiſen Mielte und Dombrowa 
ſteht das Waſſer über die Schutzdämme hinaus. Es be⸗ 
ſteht die Notwendigkeit, die ſich auf den Dämmen aufhal⸗ 
tende Bevölkerung zu evakuieren; doch weigert ſich diefe 
den Platz zu verlaſſen in Erwartung, daß das Waſſer 
bald zurückgeben wird. 


„ „ 


Aus Chrzanom 5 ein aus 7 Waggons beſtehender 
Zug mit Lebensmitteln ins Ueberſchwemmungsgebiet ab⸗ 
gegangen. Die geſundheitlichen Verhältniſſe in den über⸗ 
ſchwemmten Gebieten find nicht gut. Die Bevölkerung iſt 
erſchöpft. Anſteckende Krankheiten ſind bisher jedoch nicht 
zu verzeichnen geweſen. 

In Pommerellen iſt das Waſſer der Weichſel in 
ſtändigem Zunehmen. Bei Bromberg betrug der 
Waſſerſtand der Weichſel geſtern abend 7,10 Meter, was 
3,8 Meter über den normalen Stand bedeutet. Das Waſ⸗ 
ſer ſtieg am Tage ſtündlich um 6 Zentimeter, am Abend 
um 2 Zentimeler. Mehrere Felder find überſchwemmt. 
In Ciechoeinek wird der Kulminationspunkt Mitt⸗ 
woch früh, in Thorn Mittwoch vormittag erwartet. In 
der Ortſchaft Brzoza bei Thorn iſt ein Gebiet von 
einem Kilometer überſchwemmt. Mehrere 
Häuſer find bedroht. Gefährlich ſtellt ſich die Lage in den 
Kreiſen Chelmno und Swiecje dar, wo gar keine Schube 
dämme vorhanden ſind. 


160 Millionen Zloty Sachſchaden. 
Nach einer propiſoriſchen Auſſtellung wird der durch 
die Ueberſchwemmungskataſtrophe angerichtete Sachſchaden 


auf über 160 Millionen Zloty geſchätzt. 


Anzeigenpreiſe: Die Hebengefpaltene Millime⸗ 

terzeile 15 Groschen, iin Text die breigeſpaltene 

Millimeterzeile 60 Groschen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 

25 Prozent Rabatt. Vereinsnottzen und Ankündigungen im a für 

die Druückzeile 1.— Zloty; falls . Anzeige aufgege) 
Prozent 3 


Oplata 
Einzeluummer 10 Groſchen 


ocztowa uiszczona ryczaltem 


Sozialiftiihen Arbeitspartei Polens. 


12. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 1 uſchlag. 


Die größten Schäden wurden durch die Vernichtung 
von Eiſenbahnſtrecken, Eiſenbahn⸗ und Straßenbrücken, 
Gebäuden und Bauerngehöften verurſacht, aber auch die 
Vernichtung der Bodenfrüchle wird ſich für die Landbevöl⸗ 
lerung kataſtrophal auswirken. 

Es beſteht die Abſicht, die ländliche Bevölkerung, die 
ihr ganzes Hab und Gut verloren hat, bis ins nächſte 
Jahr hinein zuehelfen. Im Frühjahr ſoll den Bauern 
Saatgut unentgeltlich zur Verfügung gefiel! werden. 
Auch werden ihnen billige Kredite für den Wiederaufbau 
genehmigt werden. 


Der Aufenthalt des Minifters Bei 
in Nepal. 


Der Oſtpakt Hauptberatungsgegenſtanb. 


Reval, 24. Juli. Außenminiſter Selſamaa gab 
heute abend zu Ehren des polniſchen Außenminiſters Beck 
ein Eſſen, an welchem von polniſcher Seite Außenminiſter 
Beck mit Gattin, der Kabinettschef des Miniſters, Dem⸗ 
bieli, der polniſche Geſchäftsträger Starzewſti, der Mil 
tärattache Oberſt Libich und die den Mini leitenden 
Beamten teilnahmen. Von eſtniſcher Seite waren u. 
zugegen: der Außenminiſter, der Kriegsminiſter, ber Ml⸗ 
niſter für nationale Wirtſchaft und Landwfriſchafk. Die 
Miniſter Seljamaa und Beck brachten r ſehr 
herzliche Toaſte aus. Nach dem Eſſen fand Hatt. 

A ie 


Der baltiſchen Reiſe des Miniſters wird 
richteten Kreiſen Warſchaus eine ungewöhnliche Bede 
tung beigelegt. Das ausgegebene informierende Stich 
wort lautet: daß Eſtland ſich der von Polen beobach 
Reſerve gegenüber dem Oſtpakt⸗Projekt anſchließe und 
enn ebenfalls gewichtige Vorbehalte geltend machen 
oll. | Hei 

Außenminiſter Beck wird am Milkfooch, dem 25. 
d. Mts., abends Reval verlaſſen. Vierundzwanzig Stun⸗ 
den ſpäter wird der eſtniſche Außenminſſter Seljamag 
nach Moskau reijen, wo er ſich zwei Tage lang als Saft 
des Volkskommiſſars Litwinow aufhalten wird. Die Reife 
des Miniſters Seljamaa nach Moskau mit den 
Verhandlungen in der Oſtpakt⸗Frage eng zuſammen. Da⸗ 
her iſt ihr eine hervorragende Bedeutung beizumeffen. In 
politiſchen Kreiſen Revals wird davon geſprochen, daß 
a im Herbſt einen Beſuch in Reval abſtakten 
werde. ul 

Vergleicht man die verſchiedenen Meldungen über die 
baltiſche Reiſe des Außenminiſters Beck und über die be⸗ 
vorſtehende Reiſe des Außenminiſters Seljanaa nach 
Moskau, ſowie das Gerücht über den geplanten Gegen⸗ 
beſuch Litwinows in Reval, fo kann man ſich des Ein 
drucks nicht erwehren, daß gegenwärtig Polen und So⸗ 
wjetrußland miteinander einen erbitterten Kampf um bie 
Geſolgſchaft Eſtlands führen. 


Mostan interbeniert File Oftpalt 
in Berlin. 


Berlin, 24. Jull. Der Bolſchafter der Ude She, 
Chintſchu, hat am Sonnabend im Auswärtigen 
Amt eine Erklärung abgegeben, daß die Regierung der 
WESER mit der Ausdehnung der Locarno⸗Garantie der 
Sowjetunion auf Deutſchland und der Verbreiterung der 
franzöſiſchen Garantie aus dem Oſtpaktprojekk auf Deutſch⸗ 
Ind, wie fie von der engliſchen Regierung vorgeſchlagen 
und von Frankreich angenommen worden ſind, einver⸗ 
ſtanden ſei. 

Die Erklärung ſtimmt überein mit den Erklärungen, 
die die Botſchafter der UDSSR in Paris und London der 
franzöſiſchen bzw. der engliſchen Regierung zu dieſem 
Punkte abgegeben haben. 


Bereits 535 Hitzeopſer in Amerila. 


Im Mittelweſten von USA machen ſich noch keinerlel 
Anzeichen bemerkbar, die auf eine bevorſtehende Abküh⸗ 
lung ſchließen laſſen. Die Rekordhitze hält an. Ueberall 
liegen die Temperaturen weft über 30 Grad. Die Ge⸗ 
ſamtzah der Todesopfer iſt auf 535 geſtiegen 


— — — 


2000 SA⸗Leute interniert. 


Von vertrauenswürdiger Seite wird der Wiener 
„Neuen Freien Preſſe“ mitgeteilt, daß in München wäh⸗ 
tend der letzten Tage ein SA ⸗Kriegsgericht, beſtehend 
aus zwei SS⸗Männern und einem Vertreter des Kanz⸗ 
lers, der angeblich Heß geweſen ſein ſoll, eineUnterſuchung 
gegen eine große Zahl von Sal⸗Führern im Zuſammen⸗ 
bang mit dem angeblichen Röhm⸗Pulſch durchgeführt habe. 


Dieſe SA⸗Füghrer ſollen ſeit dem 30. Juni in Dachau 
interniert ſein. Man ſchützt ihre Zahl auf etwa 2000. 


Die SS⸗Wache im Konzentrationslager Dachau wurde 
durch reguläre Polize t. Die häufigſte Strafe, die 
von dem Gericht aus chen werde, ſcheine die Aus⸗ 
ſtoßung aus der Braunen Armee zu ſein. Die Tatſache, 
die ihre Verfehlung ans Tageslicht gebracht zu haben 
ſcheine, ſei die, daß in den letzten Wochen vor dem angeb⸗ 
lichen Putſch etwa 100 000 SU-Leute neu eingeſtellt wor⸗ 
den ſein ſollen. Man jchreibe dieſe Einſtellung der Abſicht 
Röhms zu, ſich eine Privatarmee zu halten. 


Korruption bei den Nasis. 


Berlin, 24. Juli. Der natfonalſozialiſtiſche Gan- 
leſer von Pommern, Wilhelm Kappenſtein, wurde „wegen 
wiederholter Nichtbefolgung von Anordnungen der Par⸗ 
teiführung“ feines Poſtens enthoben. In dem Kommu⸗ 
nique der nationalſozialiſtiſchen Reichspreſſeſtelle wird 
nicht betanntgegeben, worin die Verfehlungen Karpen⸗ 
ſteins, der in Pommern eine bedeutende Rolle ſpielte, im 
einzelnen beſtanden haben, 

Das Landgericht Osnabrück hat den früheren Orts⸗ 
gruppenfeiter der Ortsgruppe Altſtadt der NS DAP, Neu⸗ 
haus, und den früheren Ortsgruppenkaſſenwart, Rahe, 
wegen Veruntreuung von Parkeigeldern zu Geſamtzucht⸗ 
hausſtrafen von zwei Jahren und 3 Monaten bzw. zu 
1 Jahr und 6 Monaten, hohen Geldſtrafen und befriſt 


Aberkennung der Bürgerrechte verurteilt. Die gen 
Höhe und der Verbleib der unterſchlagenen Gelder konnte 


nicht feſtgeſtellt werden, die Angeklagten haben aber zwei⸗ 
fellos mit Ortsgruppengeldern Zechereien bezahlt. 

In Aſchafſenburg wurde die ehemalige Kreisleiterin 
der Nationalſozialiſtiſchen Frauenſchaft Elfe Metzenauer 
wegen fortgeſetzten Vergehens der Untreue bei der Füh⸗ 
rung der Kaſſengeſchäfte zu 2 Jahren Gefängnis und 
700 Mark Geldſtrafe verurteilt. 


Verbote ausländiſcher Zeitungen in Berlin. 

Die „Times“ teifen mit, daß ihre Ausgabe vom 19. 
Jult ebeuſo wie die Wochenausgabe der „Times“ in Ber: 
lin konfisziert worden find. Es iſt das erſtemal, daß dne 
„Times“ in Berlin beschlagnahmt wurden. Die franzö⸗ 
ſiche Zeitung „Le Matin“ iſt bis Ende Juli in Deutſch⸗ 
land verboten worden. Die Urſachen dieſes Verbots find 
nicht bekanntgegeben worden. Für drei Monate iſt die 
ſchwediſche bürgerliche Zeitung „Dagens Nyheter“ verbo⸗ 
ten worden. Dieſes Verbot wird damit motiviert, daß 
dieſe Zeitung ſeit vielen Monaten die deutſch⸗ſchwediſche 
Atmoſphäre vergiftet habe. 


Ein ausgeſchloſſener Faſchiſt. 

„Juli. Der ehemalige Unterſtaats⸗ 
ſelretär im 9 um des Innern und Regierungskom⸗ 
miſſar beim italieuiſchen Olympiakomitee Leandro Arpi⸗ 
Nati iſt aus der faſchiſtiſchen Partef ausgeſchloſſen worden. 
Wie zur Begründung angegeben wurde, fol Arpinati bri 
verſchiedenen Anläſſen eine Einstellung gezeigt haben, die 
mit den faſchiſtiſchen Richtlinien nicht im Einklang ſtehe. 


So follte es überall ſein! 

Sozzaliſtiſch⸗kommuniſtiſche Einheitsfront wirkt ſich aus. 

Paris, 24. Juli. Die ſozialiſtiſch⸗kommuniftiſche 
Einheitsfront, die vor einiger Zeit in ganz Frankreich 
zuftamdegekommen iſt, hat ſich bei den Rommmalwahlen 
in Niramas bei Marſeſlle ausgewirkt. Im erſtahr Wahl ⸗ 
gang hatten dieRadikatſozraliſten durchſchmittlich auf jeden 
ihrer Kandidaten 255 Stimmen vereinigt, die Sozialiſten 
215 und die Kommumiſten 419. In der Stichwahl ver⸗ 
zichteten die Sozialiſten zugunſten der Kommumiſten, die 
ihre geſamte Liſte mit einem Stimmendurchſchnitt von 
580 Stimmen ſür den Kandidaten durchbraſhien, mühe 
rend die Radikalſozialiſten nur durchſchnittlich 290 Stim⸗ 
men für ihre Randfdaten erhielten. 


Streit in den Schlachthöfen von Chicago. 


In den Schlachthöfen von Chicago ſind 700 Schläch⸗ 
ter plötzlich in den Streik getreten. Gerade in dieſem 
Augenblick iſt die Einſtellung der Arbeit beſonders ver⸗ 
hängnisvoll. Es treffen nämlich dauernd aus den Vieh⸗ 
gebieten des Weſtens Züge mit Vieh ein, das infolge der 
Dürre und der Futtermittelknappheit abgeſchlachtet wer⸗ 
den muß. Die Leitung der Schlachthöfe ſieht ſich deshalb 
unvermutet vor die Aufgabe geſtellt, mit unzureichendem 
Perſonal die Tiere zu füttern und zu tränken. 

Die Lage in den Chicagoer Schlachthäuſern iſt außer⸗ 
ordentlich ſchwierig. Alle Ställe ſind völlig überfüllt. 
75.000 Stück Vieh wurden am Dienstag gezählt, davon 
42 000, die von der Regierung im Rahmen der Hilfs⸗ 
maßnahmen für die Farmer aus den Dürvegebieten nah 
Chicago gebracht worden find. Da fortgeſetzt neue Vieh⸗ 
lieferungen eintreffen, hat man bereits begonnen. die 


Matlar 


| 


Ihmwächeren Tiere noch vor der Ausladung zu erſchießen,] rauf ſich der Fallschirm ſofort öffnete, glücklicherwene 
um das Ausladen der ſtärkeren Tiere nicht aufzuhalten. konnte er auf einem Feld zu Boden gehen. Nach dem 


Rußland wieder größter Holzlieferant. 

Laut den Halbjahrsangaben des Holzausfuhrtruſtes 
„Exportles“ wurden im erſten Semeſter 493 Dampfer⸗ 
ladungen Holz abgefertigt. Japan bezieht tro der For⸗ 
cierung von Lieferungen aus dem Mandſchukuoſtaat is 
mer noch beträchtliche Holzmengen aus Sibirien. In 
Europa iſt Rußland als Holzausfuhrland an die erſte 
Stelle gerückt. Von den 5 Millionen Kubikmeter Mabel- 
ſchnittholz, die im Ausland abgeſetzt worden ſind, hat 
Deutſchland allein 28 Millionen Kubikmeter ausge, 
nommen. 


Aus Welt und Leben. 


Die Geliebte erdroſſelt 
und aus den Leichenteilon Seife hergeſtellt. 

In Nemetlad (Ungarn) iſt nach faſt vier Jahren ein 
Mord aufgedeckt worden. Der im Orte anſäſſige G 
wirt und Fleiſcher Joſeph Fath iſt unter dem dringen 
Verdacht, ſeine Geliebte ermordet zu haben, von der Gen⸗ 
darmerie in Haft genommen worden. Fath, der Frau 
und Kinder hat, geſtand nach anfänglichem Leugnen, daß 
er nach dem Beiſpiele des Mörders Haarmann vorgegan⸗ 
gen fer und das Mädchen, das von ihm ein Kind hatte, 
erdroſſelt und zerſtückelt habe. Um die Leichen reſte zu be⸗ 
ſeitigen, habe er die Eingeweide den Schweinen zum Fut ⸗ 
tern gegeben, während er aus den übrigen Leichentelſen 
Seife gekocht und an die Dorfbevölkerung verkauft hae. 

Drei tödliche Bergunfälle. 

Aus Mailand wird berichtet: In den Dolomiten er⸗ 
eignete ſich am Montag eine Reihe ſchwerer Bergunfällo. 
Ein Bozener Alpiniſt namens Thurner ſtürzte im Roſen⸗ 
gartengebiet 400 Meter in die Tiefe, wo er zerſchmettert 
liegen blieb. Die Leiche wurde am Montag abend gebor⸗ 
gen, Ein zweiter tödlicher Unglücksfall ereignete ſich in 


der Mendelgruppe. Ein 19 jähriger junger Mann aus St. 


Pauls in Eppan ſtürzte beim Edelweißpflücken am Gro⸗ 
Ben Ganghofer tödlich ab. In den Sextener Dolomiten 
ſtürzte ein Wiener Student bei der Beſteigung des Klei⸗ 
nen Turms ab. Er war fofort tot. 


Straßenbahnunglück: 30 Verletzte. 

In einer unüberfichtlichen Kurve in dung en um 
italieniſchen See Lago Maggiore ſtießen zwei Straßen⸗ 
bahnwagen in voller Fahrt zuſammen. Der eine Stra⸗ 
ßenbahnwagen war mik Kindern eines Ferientransportes 
beſetzt. 21 Perſonen mußten mit zum Teil ſchweren Ver⸗ 
letzungen ins Krankenhaus eingeliefert werden; 9 Perſo⸗ 
nen erlitten leichtere Verletzungen. Das Unglück iſt da⸗ 
rauf zurückzuführen, daß der Führer einer der Bahnen 
ein Halteſignal nicht beachtet hat. 

Starke Hitzewelle auf dem Balkan. 

Die Balkanhalbinſel iſt von einer ſtarken Hitzewelle 
erfaßt worden. Das Thermometer ſteht teilweiſe auf 46 
Grad Celſius im Schatten. Die Hitze hat zahlreiche Un⸗ 
glücksfälle zur Folge gehabt. 

Die Elbe trocknet aus. 

Der ungewöhnlich niedrige Waſſerſtand der Elbe hat 
bei Unbeſandten eine neue Sandbank aus dem Strom 
Fr laſſen, die den Schiffahrtsverkehr faſt völlig 
lahmlegt. Auf einer Strecke von 10 Kilometer warten 
faſt 200 Fahrzeuge auf die Durchfahrt. Oft ziehen Pier- 
dampfer oder Motorkähne ein einziges Fahrzeug, um ee 
wieder flott zu machen. Ein bei Unbefandten auf Grund 
gegangener Kahn aus Hamburg mit Schwefelties iſt voll⸗ 
ſtändig verloren. Er iſt mehrmals gebrochen. 

Großer Waldbrand in Frankreich 

In der Nähe von Toulon iſt wieder ein großer 
Waldbrand ausgebrochen. Seit Montag verſuchen Gen⸗ 
darmerie und Feuerwehr, bisher allerdings erfolglos, das 
Feuer einzudämmen, Das Dorf Bornas mußte von ſeinen 
Einwohnern fluchtartig verlaſſen wergen. Es ift anzu⸗ 
nehmen, daß es mitklerweile niedergebrannt iſt. Auch 
dieſer Brand dürfte durch Unporſichtigkeit entſtanden fein. 


Aus 8100 Metern Höhe abgeſprungen. 
Der ruſſiſche Pilot Ewdokomow, der dieſer Tage 


einen Fallſchirmabſprung aus 8100 Meter Höhe aus⸗ 
führte und damit den beſtehenden eigenen Weltrekord 


ſchlug, gibt über dieſen Abſprung eine ſenſationelle Schil⸗“ 


derung. 
Während des Fluges und beim Absprung benußte 
Ewdokomow einen Sauerftoffapparat. Als Ewdokomow 


ſich vom Apparat abſtieß, wurde er ſofort durch den ſtar⸗ 
ken Luftſtrom herumgedreht und ſtürzte mit dem Kopf 
nach unten 3000 Meter tief. Die eriten 400 Meter drehte 
er ſich mit ungeheurer Geſchwindigkeit um ſich ſelbſt. Die 
erſte Wolkenbank durchbrach er während feines Falles in 
5500 Meter Höhe, bei 4000 Meter geriet er wieder in 
Wolken und ſauſte 500 Meter von Wolken umgeben wei⸗ 
ter in die Tiefe. Um beſſer ſehen zu können, riß er ſich 
die Maske und die Brille vom Geſicht. Erſt 700 Meter 
über der Erde kam er aus den Wolken zum Vorſchein. 
Bei 200 Meter über dem Boden zog er an der Leine, wo⸗ 


Abſprung fühlte er ſich vollkommen 
den Wunſch, ſofort zu ſchlafen. habe ihn ungeheure 
Willenskraft gekoſtet, nicht eher als 142 Sekunden nach 
dem Abſprung, wie er es ſich vorgenommen hatte, den 
Fallſchirm zu öffnen. 

Eine Frau beißt Rinder. 


Eine Panik entſtand auf einer der belebteſten Haupt⸗ 
ſtraßen von Bulkareſt in den Mittagsſtunden, als die Kin⸗ 
der aus der Schule kamen. Eine Paſſantin ſtieß plötzlich 
gellende Schreie aus und ſtürzte ſich mit wutverzerrtem 
Geſicht und ſchäumendem Mund auf einzelne Kinder, die 
ſie in die Wangen und Arme biß. Der Angriff erfolgte 
mit ſolcher Schnelligkeit, daß es unmöglich war, ihn zu 
verhindern. Als ſich einige Paſſanten auf die Wültende 
ſtürzten, war es mehreren Männern kaum möglich, ſte zu 
halten. Die Polizei ſorgte für die Ueberfthrung der Tob⸗ 
üchtigen und der Verleßten in ein Krankenhaus. Hier 
ſtellte ſich heraus, daß es ſich um eine gewiſſe Ekaterina 
Jalenti handelte, die vor einiger Zeit von einem Hund 
hellen worden war. Frau Jalenti und die von ihr ge⸗ 

iſſenen Kinder wurden dem Paſteurinſtitut zugeführt. 


friſch, nur hatte er 


Tagesnenigleiten. 
Milttäriiche Luftübungen in Lodz. 


In dor Naſcht vom 30. zum 31. Juli und vom 
31. Juli hun 1. Asguft, 0 
Die Lodzer Stadtjtaroftei gibt bekannt, daß in Loh 
in der Nacht vom 30. zum 31. Julf und vom 31. Juli 
zum 1. Auguſt militäriſche Luftübungen ſtattfinden wer ⸗ 
den, die jedesmal zwei Stunden dauern werden. Der 
Beginn der Uebungen wird gegen Mitternacht durch das 
Alarmsignal, das im Heulen der Fabrikſirenen und im 
Läuten der Kirchenglocken beſtehen wird, bekanntgegeben 
werden. Ueber den Zweck dieſer Uebungen heißt es in der 
Bekanntmachung der Stadtſtaroſtej, daß fie abgehalten 
werden, um das Funktionieren der Lufabwehrmeldeſtellen, 
des Alarmſignals, der Aktion zur Löſchung der Lichtet 
und der Verkehrsdiſziplin zu prüfen. 5 
Im Zuſammenhang damit hat die Stadtſtaroſtej ſol 
gende Vorſchriften erlaſſen: Sofort nachdem das Mların 
ſignal ertönt, find alle Lichter in den Häuſern zu löſchen 
Das Elektrizitätswerk wird den Strom ausſchalten, fo 
daß das eleklriſche Licht in der ganzen Stadt automakiſch 
erlöſchen wird. Auf der Straße wird auch die Gas⸗ 
beleuchtung automakiſch erlöſchen. Das Gaslicht in den 
Häuſern iſt von den Einwohnern ſelbſt zu löschen. Die 
Hauswächter ſind verpflichtet, alle Lichter, die auf den 
ihnen unterſtellten Grundstücken vorhanden find, zu 
löſchen; außerdem müſſen fie während der ganzen Dauer 
des Alarms vor den Häuſern ſtehen. Es iſt geſtaktet, in 
den Lokalen Naphthalampen oder Lichte zu brennen, doch 
müſſen die Fenſter dicht verhangen fein, jo daß kein Licht 
ſchein hinausdringt. Die Laternen mit den Straßennnſi⸗ 
mern vor den Häufern find abzublenden, jo daß kein Lichk⸗ 
ſtrahl auf die Straße fällt. Der private Be: 
muß vom Augenblick der Erlaſſung des Alarmſignals eiti 
geſtellt werden. Die Bevölkerung ſoll nur in dringenden 
Fällen auf die Straße hinausgehen. Nach Beendigurig 
der Uebungen gegen 2 Uhr nachts werden wiederum se 
ſelben Alarmſignale der Bevölkerung Kenntnis geben von 
der beendeten Uebung. Nichtbefolgung dieſer Anordnung 
wird beſtraft. Br 8 
a 17 72 ee ee er 


Die Hilisattion für die Opfer 
der Ueberſchwemmung. 
Spendenſammlungen in den Fabrklem 


Vorgeſtern fand unter Vorſitz des Stadtſtaroſten Dr. 
Wrona eine weitere Sitzung des Lodzer Hilfskomitees 
die Ueberſchwemmungsopfer ſtatt. Es wurde mitgelel 
daß bereits verſchiedene Organſſationen Sammlungen 
unter ihren Mitgliedern eingeleitet haben. Beſchloffen 
wurde, in den Fabrilen an den Tagen der Lohnzahlun 
d. h. am Donerskag, Freitag und Sonnabend dieſer W 
Sammlungen zu veranſtalten. Das Komitee ſtellt Fit, 
daß in Lodz eine erfreuliche Opferbereilſchaft für dieſen 
weck feſtzuſtellen iſt. Es find auch bereits recht namhafte 
Spenden eingefloſſen. 


Die Boamlen beſteuern ſich mit 1. Prozent zugute 
der Ueberſchwemmungsopfer. 


Geſtern ſprach beim Miniſterpräſidenten Kozlow fl 
eine Delegation des Zentolrats der Angeſtellten vor und 
teilte ihm einen Beſchluß des Zetralrates mit, wonach ſich 
alle Staats⸗, Selbſtoerweſtungs⸗ und Privatbeamten in 
Höhe von 1 Prozenk von ihrem Gehalt im Laufe von drei 
Monaten zugunſten der Opfer der Ueberſchwemmungs⸗ 
kataſtrophe beſteuern wollen. 


Lohnvertrag in den privaten Kanaliſationsunternehmen. 

Im Arbeitsinſpektorat wurde geſtern der Konflikt in, 
den privaten Kanaliſationsunternehmen endgültig beige 
legt. An der Konferenz nahmen 13 Kanaliſationsunter⸗ 
nehmen teil, die den Verkrag unterzeichneten 
bleiben noch 6 Unternehmen, die ſich bisher wet 
Vertrag zu unterzeichnen. (a! 


Fr 201 


te neue Quelle im Quellpark entdeckt. 

Bei den Kanaltfationsarbeiten im Quellpark traf 
an auf ſehr ſtarke Waſſeradern, ſo daß drei Pumpen 
heſtelt werden mußten, die das Waſſer auspumpen. 
14 hi die Annahme, daß man es hier mit elner 
Melle zu tun hat. Diesbezügliche Unterſuchungen find 
Meits angeſtellt worden. (a) 


8 Vermügensſteurt von Immobilien. 


aft zuſammenhängen, gehören. Die Zahlungsaufforde⸗ 
kungen ſollen den betreffenden Steuerfahlern noch bis 
un 16, Auguſt zugeſtellt werden. Zahlbar wird die 
Steuer bis zum 31. August fein. Bei der 3. Konkingen⸗ 
I sgruppe werden bei Feſtlegung der Steuer weder 
uſchläge gemacht, noch Nachläſſe gewährt. Die Steuer 
bird bei einer Einnahme von 1000 bis 2000 Zl. 0% 
Prozent und bet einer Einnahme von über 2000 Zloty 
0,6 Prozent betragen. (a) 

Renopierung der Schullokale. 

Die Sladtverwaltung führt zur Zeit in zahlreichen 
Schullokalen Renopierungsarbeiten durch; es werden 
Fußböden neu gelegt, die Wände friſch getüncht, neue 
Oefen aufgeſtellt, elektriſche Lichtanlagen gemacht uw. 
Il einigen Schulen werden bie Schulbänte durch kleine 
Eiche erſezt werden. Die Tiſche find beſonders für 
Handarbeſten und Zeichnen von Vorteil, weil fie eine grö⸗ 
here Raumfläche zur Arbeit bieten, (a) 
Mer Einbrecher verhaftet. 

Letztens wurden in Lodz zahlreiche Einbruchsdieb⸗ 
diebſtähle verübt, ſich die Diebe meiſt ſolche Woh⸗ 
ing ausfuchten, deren Beſitzer in der Sommerfriſche 
eilten, Die Unterſuchungsbehörden fahndeten energiſch 
hach den Einbrechern. Und geſtern nacht gelang es einer 
Polrolille auf dem Boerner⸗Plaz vier Perſonen feſtzu⸗ 
Ahmen, bei denen verſchiedenes Diobeshandwerkzeug, wie 
Dieleſche, Brechſtangen, Eiſenſcheren, Plaſtelin uſw. gz⸗ 

en wurde. (a) 

Exploſion eines Primuskochers. 

Als geſtern die Frajndla Toronczyl, Nowomieſſka 4, 
‚Een auf nuskocher zubereiten wollte, explodierte 
der Kocher plötzlich. Die Kleider der Toronczyk gerieten 
hierbei in Brand. Stubennachbarn löſchten das Feuer. 
Die Verunglückte trug ernſtliche Brandwunden davon und 
kußte ins Krankenhaus eingeliefert werden. (a) 

Ein Rinnſteinſchlaſer. 

An der Ecke Gdanſka⸗ und Legfonowſtraße fanden 
Vorübergehende einen Mann bewüßtlos im Rinnſtein 
liegen. Der Mann war vollſtändig betrunken. Es ſtellte 
ſich heraus, daß der Betrunkene aus einer Droſchte her⸗ 
ſusgefallen war, ohne daß der Kutſcher feinen. „Verluſt“ 
bemerkt hatte. Der „ſelige“ Rinnſteinſchlafer wurde aufs 
Bolizeitommiſſariat gebracht, wo er jeinen Rauſch auf 
der Holzpritſche ausſchlafen konnte. (a) 

Eine Frau vom Laſtauto überfahren. 

An der Ecke der Koseiuszko⸗Allee und der Zamenhof⸗ 
frage wurde die Adjährige Antonina Kazimierczak 
Rontna 47) von einem Laſtauto überfahren. Die Fra 
krlitt einen Bruch der Schädeldecke und eines Armes ſowie 
allgemeine ſchwere Körperverletzungen. In ſehr ernſtem 
guſtande wurde fie nach dem Krankenhauſe überführt. Der 
Chauffeur wurde in Haft genommen, (p) 

Der heutige Nachtdlenſt in den Apotheken. 

WM. e Erben, Zgierfta 54; J. Sitkiewiez, 
Ropernita J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokols⸗ 
piez und W. Schaft, Przejazd 19; M. Lipiee, Pettikauer 
103; A. Rychter und B. Loboda, 110 Liſtopada 86. 


Aus dem Gerichtssaal. 
Betrüger in der Rolle von des bolſchz 0 
le — gi ſſchewiſtiſchen 


Nikolai Waſiljew und Anton Rzukkow, beide ruſfiſche 
Emigranten, kamen auf die Idee, leſcht zu Geld zu kom⸗ 
men. Zerlumpt und ſchmuzig gingen fie von Haus zu 
Haus und gaben ſich als Flüchtlinge aus der „bolſchemwi⸗ 
liſchen Hölle“ aus, auf die Mildtätigteit der Leute ſpelu⸗ 
lierend. Am 4. April d. J. kamen fie auch zu einem 
Iwan Tomſtij, Bazarna 18, und ſchwindelten von dieſem 

22 Zloty heraus. Dieſer empfahl die Betrüger einem 
epan Kreſtinſti, wohnhaft Rybna 28, der ihnen eben⸗ 
alls 20 Zloty gab. Sie begnügten ſich jedoch damit nicht, 
sondern ſtahlen dem Kreſtinſei noch obendrein eine gol⸗ 
dene Uhr und eine Broſche im Werte von 450 Zloty. 
Kreſtinſti ſetzte von dem Diebſtahl die Polizei in Kennt⸗ 
nis, der es auch nach einiger Zeit gelang, die „Emigran⸗ 
ten“ feſtzunehmen. Sie wurden jetzt zu 6 bzw. 5 Mona⸗ 
ten Gefängnis verurteilt. (a) 


— — Din ee sn 


Kurs nolſerungen. 
Geld. Paris ya 
Berlin 207.75 . 
Saen 1% men e 
. | Jialſfenn . 45445 


S Doing — Mittwoch, den 29. Jul 188. 


Aus dem Reime. 


Die geiſteslraule Schweiter erschlagen. 


Eine von beiſpielloſer Rohheit zeugende Tat hat ſich 
im Dorfe Zagorna, Kreis Kaliſch, ereignet. Dort hafte 
der Landwirt Ignacy Galla ſeine geiſteskrante Schweſter 
zu ernähren, wozu er laut notarieller Beſtimmung ver⸗ 
pflichtet war. Die Geiſteskranke wurde aber dem Galka 
immer mehr zur Saft, um jo mehr als feine Frau die 
Krane nicht bedienen wollte. Nachbarn hörten oft, wie die 
Kranke in fürchterliche Weiſe geschlagen wurde. De 
Tage nun ſtarb die Kranke unter ganz geheimnisvol 
Umſtänden. Den Nachbarn kam die Sache verdächtig vor 
und fie ſetzten die Polizei von ihrem Verdacht in Kennt⸗ 
nis. Die eingeleitete Unterfuchung ergab, daß die Leiche 
ahlreiche ſchwere Schlagſtellen aufzuweiſen hat, die zwei⸗ 
Kilos den Tod zur Folge hatten. Das Bauernehepaar 
wurde verhaftet, (a) 


Tod im brennenden Flugzeug. 

Ueber dem Militärflugzeug in Demblin ereignete ſich 
eine Fl taſtrophe, die ein Todesopfer forderte. 
Während einer Flugübung stürzte das Flugzeug des Leut⸗ 
nants Deszynſti aus beträchtlicher Höhe ab. Der Pilot 
lonnte ſich aus dem brennenden Flugzeug nicht mehr ret⸗ 
ten und kam in den Flammen um. 


Poligeibeamter erithieht ſeine Iran 
und verübt Selbſtmord. 

Die Wohnung des Polizeioberwachtmeiſters Broni⸗ 
law Roſenberg in Sosnowice war der Schauplaß einer 
furchtbaren Familſentragödie. Nach einer heftigen Aus⸗ 
einanderſetzung mit ſeiner Frau zog Roſenberg plötzlich 
ſeinen Revolver und gab aus drei Schritt Entfernung 
drei Schüſſe ab. Frau Roſenberg wurde auf der Stelle 
getötet. Mit dem noch rauchenden Revolver ſchoß ſich 
Roſenberg darauf eine Kugel in den Mund und eine in 
die Bruſt. In hoffnungsloſom Zuſtande wurde er ins 
Krankenhaus geſchafft. Die eigentlichen Beweggründe zu 
der ſchrecklſchen Tat ſind bisher nicht bekannt geworden 


Bromberg. Von einem Bullen aufge⸗ 
ſpießt wurde neulich der im 68. Lebensjahre ſtehende 
Hirt Antoni Rylaszewſki des Gutes Szerolje. Der Vor⸗ 
fall ſpielte ſich auf der Weide ab, als niemand zugegen 
war. Gutsarbeiter fanden den Greis ſpäter schrecklich zu⸗ 
gerichtet tot auf. 

Kaliſch. 12 jähriges Mädchen von der 
Dreſchmaſchine zermalmt. Im Dorfe Liskow, 
Gemeinde Strzalkow, Kreis Kaliſch, wurde die 12 jährige 
Helena Bonezkiewiez von dem Triebrade der Dreſchma⸗ 
ſchine erfaßt und vollſtändig zermalmt, ehe das Werk zum 
Stehen gebracht wurde. Das Mädchen war natürlich ſo⸗ 
fort tot. (p) 

— Tod eines Arbeiters. Auf dem Bau 
eines Krankenhauſes wurde der Arbeiter Staniſlaw Ku⸗ 
biak von einem herabfallenden eiſernen Aufzug ſo ſchwer 
verletzt, daß er bald darauf im Krankenhauſe verſchied. (p) 

Kattowiz. Zwei Bergleute verſchüttet. 
In einer Grube in Groß⸗Chorzow (ehemals Königshütte) 
gab der Ausbau einer Stelle nach, wodurch zwei Berg⸗ 
leute verſchüttet und ſchwer verletzt wurden. 

— Nach Brennſpiritusgenuß erblin⸗ 
det. Ein gewiſſer Schindler aus Sſemianowitz verau⸗ 
ſtaltete vor einigen Tagen mit zwei Freunden auf einer 
Wieſe ein Zechgelage, wobei fleißig dem Brennſpiritus 
Er d d wurde. Das Zechgelage hatte für Schindler 
ſehr böſe Folgen. Infolge des Genuſſes von Brennſpiri⸗ 
tus erblindete er plötzlich. Nach Ausſagen des Arztes be⸗ 
pid wenig Hoffnung, daß der Erblindete wieder ſehend 
wird. 


— In der Notwehr den Ehemann 
verbrüht. In ſchwer betrunkenem Zuſtande erſchien 
der Auguſt Sopota aus Siemianowitz in jeiner Wohnung, 
wo er mit ſeiner Frau eine heftige Auseinanderſetzung 
bekam. In einem Wutanfall verſuchte Sopota feine Eher 
frau aus der im zweiten Stockwerk gelegenen Wohnung 
auf die Straße zu ſchleudern. Rechtzeitig gelang es noch 
der Bedrängten ſich zu retten. In der Notwehr warf 
Frau S. einen Topf mit kochendem Waſſer auf ihren 
Mann und herbeihte ihn ſchwer. 


Sport. 


KAufocinſti in Stouholm geschlagen. 
Nielſon lauft Weltrekord. 

Geſtern begannen in Stockholm die internationalen 
Wettbewerbe der Leichtathleten. An der Veranſtaltung 
nahmen Sportler von 10 Nationen teil. Das größte Er: 
eignis des erſten Tages war der 3000 Meter⸗Lauf. Der 
Däne Nielſen und Kuſoeinſti lieferten ſich in biefem Ren⸗ 
nen einen großen Kampf, aus welchem ſchließlich der 
Däne als Sieger hervorging. Bis zur fetten Runde 
führten beide Läufer abwechſelnd und erſt im Fi iſh 
mußte der verzweifelt lämpfende Kuſocinfti feinen Gegner 
vorlaſſen. Nielſen fiegte in der neuen Weltrekordzeit 
818,3. Den bisherigen Rekord hielt Kufoeinfti mit 


8118/8. Kuſoeinſti wurde in 824,4 Zweiter. Auch die 
folgenden Johnſon (Schweden) und Marchal (Bel, 
erzielten mit 8:32,4 und 8:34,2 (belgiſcher Rekord) g. 
Zeiten. In den Konkurrenzen, in welchen Amerikaner 
ſtarteten, beſetzten fie immer die erſten Plätze. 


Kuſocinſti Träger des höchſten engliſchen Sportpreifes, 

Der Leichtathletikverband Englands hat geſtern be⸗ 
ſchloſſen, den Hervey⸗Pokal, den höͤchſten engliſchen 
Sportpreis, der alle Jahre dem beſten Leichtathleten auf 
den engliſchen Sportpläßen zugeſprochen wird, dem Sſe⸗ 
ger des 3⸗Meilenrennens in London, Kuſoeinſki, zuzu⸗ 
erkennen. 


Heute Auſtrin — LIE, 

Das mit großem Intereſſe erwartete Spiel Auſtren. 
LAS findet heute um 17.30 Uhr auf dem LK S⸗Stadion 
an der Aleſg Unjt ſtatt. Die berühmten Wiener Gäſte 
werden ſich in folgender Auſſtellung dem Lodzer Sport⸗ 
publikum vorſtellen: Müllner, Graf und Keith, Gall, 
Mogk und Nauſch, Molcer, Stroh, Sindelar, Spechtl und 
Viertel. Ganz beſonders zeichnen ſich aus der Mittel- 
ſtürmer Sindelar, einer der Velten der Welt, ſowie Mont 
in der Halſreihe und der linke Flügel Spechtl, Vierkl 
Lc tritt in voller Ligagufſtellung an. Das heute 
Spiel hat verſtändliches Intereſſe hervorgerufen. 


Fußzballſpiel Lodz — Budapeſt. 

Das ſenſatjonelle Treffen der Repräſentationen van 
Lodz und Budapeſt ſoll in unſerer Stadt ſchon am Diens⸗ 
tag, dem 7. Auguſt, ſtallfſinden. Die in dieſer Angelegen⸗ 
heit geführten Verhandlungen find bereits beendet, fo daß 
mit aller Beſtimmtheit ſchon heute als endgültiger Ter⸗ 
min der 7. Auguſt genannt werden kann. In der Repris 
ſentation von Budapeſt figurieren Namen der beiten un⸗ 
gariſchen Spieler, welche an den diesjährigen Weltmei⸗ 
ſterſchaftsſpielen m Rom teilgenommen haben. 


Die nüchſten Lünderſpiele. 
Am 26. Auguſt findet das internationale Hirderip nt 
Polen — Jugoſlawien und am 9. September Polen.— 
Dentſchland ftatt, 


Flicgerrennen in War ſchaut. 

Am kommenden Sonntag finden in Warſchau Nad⸗ 
rennen um die Meiſterſchaft bon Polen ſtatt, an we 
die LS Radfahrer Einbrodt und Zimmermann teiim 
men werden. 


Bailfaeh fedngöfifcher Stehermeifter, 
Die diesjährige Stehermeiſterſchaft von Frankreich 
gewann 
1:19:17. Lacquehay beſetzte erſt den 3. Platz. 


Nadio⸗Stimme. 


Mittwoch, den 25. Jult 1034. 


Polen. 
Lodz (1339 195 224 M.) 

12.10 Sinfoniekonzert 13 Mltlagspreſſe 13.05 
konzert 14 Exportberichte 1405 Induſtrie und Han 
delskammer 14.15 Pauſe 16 Vortrag 16,0 Schall 
platten 17 Hörſpiele für Kinder 17.15 Soliſtenkonzer! 
18 „Buch und Wiſſen“ 18.15 Liederſaͤnger Lucien 
Boyer 18.45 Vorkrag 18.55 Theater⸗ und Ludger 
Mitteilungen 19 Verſchiedenes 19.10 Program für 
den nächſten Tag 19.15 Leichte Mufit 19,35 Gefangr 
rezital von Jaroflaw Goebl⸗Tarnawy 19.50 Sportbu 
richte 20 Gewählte Gedanken 20.02 Aktuelles Feuille⸗ 
tan 20.12 Leichte Muſtt 20.50 Abendpreſſe 21 Zapfen⸗ 
ſtreich aus Gdingen 21.02 Mufit 21.12 Liederfängerin 
Helene Lipowſka 22.10 Eterariſche Vorlräge 22.25 
Plauderei 22.50 Leichte Mut 23 Wetter⸗ und Po 
zeiberichte 23.05 Feier für die Teilnehmer der Pol 
erpebitton. 

Ausland. 


Königswuſterhaufen (191 183, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 13 Schallplatten 15 

ttagskonzert 18 Kunterbu 9 

2030 SS-Kongert 23.20 Schallplatten. 

Heilsberg (1031 155, 291 M.) 
12 Mittagskonzert 13.05 Schallplatten 15.80 Kinder⸗ 
fun? 16.30 Nachmittagslonzert 18 Kunterbunt 19 
Bunte Stunde 21 Klaviermuſft 22.40 Unterhaltungs 
konzert. j 

Breslau (950 kz, 316 M.) 
12 Mittagskonzert 18. 5 Unterhaltungstongert 15.35 
Kinderfunk 16 Nachmi konzert 19 Kleines Konzect 
20.30 Ss⸗Konzert 23.05 Tanzmuſtt. 

Wien (592 153, 507 M.) 
12 Mitbagstongert 


14 Schallplatten 10.20 Opernſze⸗ 


nen 17.50 Lieder von Bach 19.0 Orcheſte⸗ konzert 
20,45 Wiener Volksabend 28 Tanzmufſt 24 Fideſes 


Wien. 
Prag (638 195, 470 M.) 
12.30 Unterhaltungsmfik 
9 


Deutſche Sendung 
— — be 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe “ m.b. S. — Verantwortlich fer den 

Verlag: Otto Apel. — Sauntfchriftfetter: Pil Knil 

Herbe. — Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt; Sito 
Dittbrenner. — Druck «Prasar Lobt Wereltauer 10“ 


zum 6. Male Patllard über 100 Kilometer in 


Nr, 201 


Lobzer Volkszeitung — Mittwoch, den 25. Juli 1934. 


du mi vom Stiefat_befimmt 


Roman von Fr. Lehne. (18. Jortſetzung) 


Das war das Wichtige! Anſichtslarten! Soiche 
Oberflächlichkeiten — — in einer Abſchiedsſtunde, mußte 
Iſabella tadelnd denken. 

Ya ſtand auf der Straße und winkte dem Wagen 
nach. Erich Trautmann ſah zurück und winkte wieder. 
Er ſtand jetzt halb auf und winkte nochmals nach dem 
Haufe zurück, auf deſſen Eingansſtufen die ältere Isabella 
ſtand, und als letzten Eindruck erfaßten ſeine Augen das 
Bild der ſchönen, traurigen Frau, ehe der Wagen um die 
Ecke bog. 


Sechstes Kapitel. 

Wie war das Haus doch leer, ſeit Erich Trautmann 
gegangen; und der Tag war ohne Sonne und Glanz — 
und draußen lockte doch blühende Sommerpracht! 

Aber für Iſabella blühte und duftete keine Blume 
mehr, der Himmel war nicht mehr blau, und die Sonne 
gab keinen Glanz, kein Licht mehr — ihre Gedanken gin⸗ 
gen nur dem einen nach, der längſt auf dem weiten Welt⸗ 
meer ſchwamm, und jetzt fühlte ſie erſt ſo richtig, was er 
ihr eigentlich bedeutet hatte! 

Beinahe mechaniſch verrichtete fie ihr Tagewerkz fie 
mußte ſich oft zuſammenreißen, um ſich aus ihrer Traum⸗ 
welt wieder in die Wirklichkeit zurückzufinden. 

Empfand fie der Nichte Anweſenheit als Störun, 
Iſabella konnte ſich dieſe Frage nicht klar beantworte 
Die Nichte war ihr nicht ſympathiſch, wenn fie auch in 
ihrem Gerechtigleitsſinn anerkennen mußte, daß Ya ſehr 
aufmerkſam um fie bemüht war und die ihr aufgetragenen 
Pflichten nach beſtem Willen zu erfüllen ſuchte. Es ha⸗ 
perte allerdings häufig an des Mädchens Können; doch 


DGLOSZENIA TELEFONIEZNIE | 


Zalatwia fachowo 
Akwizycja ogloszen 


S. Fuchs 


lich 


Heilanſtalt „ONE GA“ 
Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinett 
Glowna 9 Tel. 142 42. „ 
Tag und Nacht tätig. 
Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder. I 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen. u 
Diathermie. 
Konſultation Zloty 3.— | 
u Mer (. 
Dr.med. WOEKOW VSK 
wohnt ſetzt | 


Cegielniana 11 Le. 238:02 


Speslalarst für Haut · Haenn.Geimlehtsteantbeiten 
empfängt von 8-12 und 4—9 Uhr abends 
an Sonn- und Jelertagen von 9—1 Uhr 


— 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 Zeromskiego 74176 


Ecke Kopemika 


Kino im Garen 
Heute und folgende Tage 


1 
Die kaiſerliche | 
& 

A) a 9 d Produktion 


In den Hauptrollen 


EinTonfiimi.deuftheräptane Ey 


In den Hauptrollen 
Greta Taymor 
Leo Slezak 
Georg Alexander 
Beginn der Vorflellungen um 


4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr, 
Sonn- und Jeſertags 12 Uhr 


Nächſtes Programm: 


der Plätze: 1.09 Zloty, 


G οοοοοονοοοοονοοτονοοονονονοοτονοοοοοοονονοοτ 


PertasPomorski 


täglich von 17—19 Uhr 


OOCOOO 


| Drei Ne 


Przedwiosnie 


Heute und folgende Tage 


Ein reizendes 
Abenteuer 


Ein Schlager d. europäiſchen 


LUCIEN BAROUX 


Ich am Tage. du in der nacht 


Beginn täglich um 4 Uhr, 
Sonntags um 2 Uhr. 1 6 
und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſtigungskupons zu 70 Groſchen 


ſie nahm den guten Willen für die Tat. Man merkte zu 
ſehr, daß Iſa keine hüllende und erziehende Mutter pe» 
habt; ſie war ein Wildling, und man mußte ſehen, ob 
dieſes wilde Reis zu veredeln war. Eigentlich eine danl⸗ 
bare Aufgabe für fie! Ja — aber nicht in dieſem Falle. 
Es war um Ya etwas Irrlichterndes, Unfaßbares, ih 
eigenen Fühlen und Denken Fremdes, und je länger die 
Nichte um ſie war, deſto klarer ſchaute ſie in ſie hinein 
und entdeckte nur grenzenloſe Oberflächlichkeit, Gefallſucht 
und Eitelkeit. 

Es entginn ihr auch nicht, daß das Mädchen mit den 
Herren in der Penfion kokettierte, ob ſie alt oder jung, 
ledig oder verheiratet waren. Es war nicht ſo, daß man 
ihr Vorhaltungen deswegen hätte machen können, aber 
es war da, und in einer Weiſe, daß dadurch ein fremder, 
lauter Ton in die vornehme, gedämpfte Stimmung ihres 
Hauſes kam. 

Und die Herren hatten alle jo blanke, glänzende Au⸗ 
gen und ein eigenes Lächeln, wenn fie mit Iſa ſprachen, 
die wohl die Gabe hatte, alle Männer zu behexen. 

Da war beſonders ein Graf Palm, der nur mit 
Mühe fein großes Intereſſe an dem blonden Mädchen ver⸗ 
bergen konnte. Er hatte mit ſeiner Frau für mehrere 
Wochen Aufenthalt in Iſabellas Fremdenhenn genom⸗ 
men, da die Gräfin in ärztlicher Behandlung ſtand 
gebrochener Fuß verlangte Nachbehandlung bei einem 
Spezialiſten. So hatte der Graf, ein lebensluſtiger, ele⸗ 
ganter Mann von zweiundſechzig Jahren, die Gattin gern. 
begleitet, um dank dieſer Gelegenheit einige Wochen 
Großſtadt zu ießen. Sein Leben als Landedelmann 
wurde ihm he zu eintönig, ſo daß er dankbar jede Ab⸗ 
wechſlung begrüßte. 

Die junge Ja war der Gräfin, einer vornehmen 
alten Dame, die zwei Jahre älter als der Gatte war, in 
jeder Weiſe behilflich, da der kranke Fuß ſie unbeholfen 
machte, und das doppelt bei ihrer großen, vollen Erſchei⸗ 


Lodz, e 69 


nähmaſchine 


für die Haus⸗ Judufteie - u. H. 


Wichtig! 

Den Herren Fabrikmeiſtern 
und Mechanlkern erteilt 
Herr Pomorski unentgelt⸗ 


Reparaturen 


fachmänniſchen Rat 


VOIOCOOCOOOH 


andiwerisichnei- 
derei mit Fuß⸗ u. Motorantrieb, neu u. gebraucht 


Sämtliche Tale und Nadeln ſteis auf Lager 


D οοοοοοοοοτοοτνοτοντονοιποοτοτοοτοιτποιτπνιτοτποοποοοτποιποτπτιοτποποοποαπ³ð2Wοοοοααοονονοντπ 


4 


nung. Sie begleitete fie zum Arzt und auf den vorgefäitie 
benen Spagi en und wußte ſich ihr unentbehrlich zy 
machen, was e nur von Vorteil war; denn es trug 
ihr Geſchenke und die jo ſehr geliebten Kaffeehausbeſucht 
ein! 

„Ich bin Ihnen aufrichtig dankbar, daß Sie ſich um 
mich Invalidin kümmern, Lieb räulein Dörner, ung 
vielleicht iſt Ihnen der Graf im ſtillen noch dankbarer, 
weil er ſich infolgedeſſen ungehindert in der Stadt min. 
ſehen Tann“, jagte die Gräfin lächelnd. „Männer werden 
ſo leicht ungeduldig, beſonders geſunde Männer! Ez 
dauert ſo lange mit dem Fuß.“ 

„Oh, ich bin glücklich, daß ich Frau Gräfin diene 
lann, und Tante auch, nicht wahr, Tantchen?“ ſagte daß 
junge Mädchen ſchmeichleriſch. 

Gräfin Palm hatte gewünſcht, in Geſellſchaft te 
bellas und ihrer Nichte den Nachmittagstee zu trinken, dar 
man bei dem ſchönen warmen Sommerwetter in Iſaboſles 
kleinem, hübſchem, gepflegtem Garten zu ſich nahm. 

„Ich fühle mich ungemein wohl in Ihrem Hau, 
Fräulein Dörner“, wandte ſich die Dame liebenswilldig 
an Iſabella, „ich bin meiner Freundin, Frau von Rohr⸗ 
ſcheidt, wirklich außerordentlich dankbar für die Empfeh⸗ 
lung Ihres Heims; fie hat nicht zu viel geſagt, im u 
gegenteil“ 

Mit Freude hörte Iſabella dieſe Worte. 

„Auch mein Mann iſt gern hierz er liebt großen Hy, 
telbetrieb nicht ſehr! — Ah, da kommt er — —“ und 
freudig winkte die Gräfin dem Gatten zu, der eben auz 
dem Haufe trat, 

Er hob gleichfalls grüßend die Hand, ſah aber an 
dem Tiſche unter dem großen blau und grau gestreiften 
Gartenſchirm nur eine von den drei Damen — die junge 
Iſa in ihrem roten Kleide. In feinen Augen flamme 


25 ceuf. 
rn folgt, 


Albert Krauß Bauingenieur 


umgezogen von der Nawrot 2 nach der 


Nawrolſtraße 8, Inte Offäine, Pattern. 
Dr. Stanistaw n 


Gawinski 
Geburienhilſe u. Frauenkrantheiten 
Batucki Rynek 3 Lel. 1 


Empfängt von 4—7 Uhr 
LILIU 


des Malik - Verlages 


Upton Sinclair: „Auf Vorposten“ ZI. 650 
Ilja Ehrenburg: „Der zweite Tag“ „ 850 
Scharrer: „Maulwürfe* 850 


erhältlich im 


Buch» u. Zeitschriften-Vertrieb „Volkspresse“ 


Petrikauer 109 
== 


Metro | 


Legjondw 2/4 Przejazd 2 


Heute und folgende Tage 
Konkurrenzloſes Programm! 


N Die ewig 
jungen Herzen 


mit 
Mary Widford, Leslie Howard 


u 


Der 
zehnte Liebhaber 
Die beſte Komödie 
mit 
Ann Indra 
Gintritt: 1.09, —.85 u. —.54 


Beginn d. Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Programmzugabe 


Beginn der Vorſtellungen 
5 Uhr, 


uerscheinungen | 


Adria 


Glöwna1 


Heute und folgende Tage 


Zum erſtenmal in Bobs! 
Das größte Senſationsdrama 


Das Geheimnis 
des Stammes 


Lebanon 


nach der Erzählung von 


Edgar Wallace 
Jor⸗ und . Vochenichan 


Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel, 190⸗48 
tellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonenruf genügt, 


€ 


umme 


Dentpher ul und BIlDungevoren 
„Foriſchritt“ 


Detritaner Straße 109 


Achtung, Männerchor! 


Freitag, den 27. Jull. um 8 Uhr abends, findet 
eine wichtige Singſtunde ſtatt. Das Erſcheinen 
aller Sänger iſt dringend erforderlich. | 


Achtung! Leſer der Bücherei! 


Die Bücherei des „Fortſchritt“⸗Vereins hat ihre 
Tätigkeit wieder aufgenommen. Die Bücher⸗ 
ausgabe erfolgt wie bisher jeden Dienstag 
und Freitag von 6—8 Uhr abends in der 


Beiritanuer 109 


Theater- u. Kinoprogramm, 

Stadttheater: Heute8.30Uhr: Czuzoj rebjonok 

Sommer-Theater 9 Uhr „Zgerszenie pur 
bliczne“ 

Capitol: Die Herzdame 

Casino: Doppelgänger 

Corso: l. Die ewig jungen Herzen, 
zehnte Liebhaber 

Grand.»Kino: Die Dame aus dem Nachtlokal 

Metro u, Adria: Das Geheimnis des eee 
Lebanon 

Roxy: geschlossen 

Muza Die Stimme des Verurteilten. 

Palace: Die Welt hört 

Przedwioänie: Ein reizendes Abenteuer 

Rakieta: Die kaiserliche Jagd 


II. Det 


um 


